
 

 

 
 
 
 

27.01.2005 

§ 8630 

Beschlussausfertigung 

aus der 

40. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 27.01.2005 

(Haupt- und Finanzausschuss, 25.01.2005) 
(Verkehrsausschuss, 18.01.2005) 
(OBR  4, 30.11.2004) 
(OBR  5, 21.01.2005) 
 
 
Anpassung der GVP-Netzkonzeption im Bereich der geplanten Mainbrücke-Ost 
 
Vortrag des Magistrats vom 25.10.2004, M 204 
hierzu: Antrag der GRÜNEN vom 02.12.2004, NR 1640 
hierzu: Antrag der FAG vom 06.12.2004, NR 1641 
hierzu: Antrag der CDU vom 12.01.2005, NR 1658 
hierzu: Antrag der SPD vom 12.01.2005, NR 1665 
hierzu: Antrag der GRÜNEN vom 14.01.2005, NR 1672 
hierzu: Anregung des OBR 4 vom 30.11.2004, OA 1765 
hierzu: Anregung des OBR 5 vom 21.01.2005, OA 1829 
hierzu: Anregung des OBR 5 vom 21.01.2005, OA 1830 

Beschluss:  
  
I. Der Vorlage M 204 wird mit der Maßgabe zugestimmt, dass der Magistrat aufgefordert 
wird, 
 
1. in Detailplanung und Bau der Mainbrücke-Ost in Verlängerung der Honsellbrücke folgende 
Maßnahmen einzubeziehen: 
 
a) Die beiden Teile der durch die Brücke durchschnittenen Kleingartenanlage am südlichen 
Mainufer bleiben durch einen Verbindungsweg verbunden. 
 
b) Das Geländer des über das Kleingartengelände führenden Brückenabschnitts wird so 
ausgebildet, dass ein Lärm- und Spritzschutz entsteht. Das Herabwerfen von Gegenständen 
soll dort erschwert werden. 
 
c) Eingriffe in das Kleingartengelände für temporär zum Bau der Brücke benötigte 
Nebenflächen werden minimiert. 
 
2. Der Kleingartenverein Mainwasen ist für den durch den Bau der neuen Mainbrücke 
notwendig werdenden Eingriff in die Kleingartenanlage zu entschädigen. Dabei ist das 
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Bundeskleingartengesetz anzuwenden. Zusätzlich sind darüber hinausgehende 
Vereinbarungen mit dem Kleingartenverein zu treffen. 
 
a) Für heutiges Kleingartengelände, das für den Bau der Brücke benötigt wird, werden die 
Pächter entschädigt und Ersatzgelände bereitgestellt. Das Ersatzgelände wird spätestens 
zum Zeitpunkt der Räumung zur Verfügung gestellt. 
 
b) Pachtzinsen für frei werdende Kleingärten des Kleingartenvereins Mainwasen, die wegen 
der Unsicherheit ihres Fortbestandes auf Grund des Bauvorhabens einer Mainbrücke-Ost 
nicht mehr an Neupächter vergeben werden können, werden von der Stadt Frankfurt 
übernommen oder nicht eingefordert. 
 
c) Der Kleingartenverein Mainwasen erhält für Gärten, die auf Grund von Planung und Bau 
der Mainbrücke-Ost nicht mehr an Neupächter vergeben werden können, eine Unterstützung 
für die Pflege der Flächen und wegfallende Einnahmen. (NR 1658) 

3. Der Stadtverordnetenversammlung ist zu berichten, welche Auswirkungen der Bau der 
Brücke auf die am südlichen Mainufer befindlichen Kleingärten bzw. Sportanlagen haben 
wird und wie eventuell entstehende Flächenverluste ausgeglichen werden sollen. (NR 1665) 
 
4.a) Da die Stadtverordnetenversammlung bereits beschlossen hat, dass im südlichen Teil 
die Holzmannstraße vom Main bis zur Hanauer Landstraße öffentliche Grünverbindung wird, 
soll in Fortsetzung davon die Grusonstraße begrünt und Sackgasse werden. Für die 
Anwohnerinnen und Anwohner der Grusonstraße erfolgt die Zufahrt über die 
Ostbahnhofstraße. Mit diesen Maßnahmen wird eine durchgängige Grünverbindung zum 
Ostpark geschaffen und durch die Herausnahme des Pkw-Durchgangsverkehrs aus der 
Grusonstraße auch verhindert, dass eine Fahrverbindung von der neuen Mainbrücke-Ost 
über den Ostbahnhof zum Alleenring hergestellt wird.  
 
b) Die bereits bestehende Möglichkeit, von der Sonnemannstraße aus westlicher Richtung 
an der Kreuzung Sonnemannstraße/Hanauer Landstraße links abzubiegen, soll baulich und 
verkehrstechnisch verbessert werden. 
 
c) Auf der Sachsenhäuser Seite wird zeitgleich eine attraktive Radwegeverbindung von 
Oberrad und Sachsenhausen zur neuen Brücke geschaffen; (NR 1672) 

5. die Zufahrt von der neuen Mainbrücke auf das EZB-Gelände so zu gestalten, dass die 
Grüngürtelverbindung zwischen Mainufer und Ostpark ermöglicht wird. (OA 1765) 
 
II. Es dient zur Kenntnis, dass die antragstellende Fraktion die Vorlage NR 1640 
zurückgezogen und durch die Vorlage NR 1672 ersetzt hat. 
 
III. Die Vorlagen NR 1641, OA 1829 und OA 1830 werden abgelehnt.  

 
Beglaubigt: 

 
 
 

(Collet) 


